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Zusammenfassung

Im Folgenden werden kurz unsere (inter)nationalen Kontakte beschrieben,
so wie sie sich zwischen 2006 und 2012 dargestellt haben, also in der Zeit
von Prof. Dr. Fernau als Inhaber des Lehrstuhls Theoretische Informatik
an der Universität Trier. Die Kontakte werden nach nationalen und in-
ternationalen Kontakten untergliedert und die Art der Kontakte jeweils
erläutert. Belegt wird die Zusammenarbeit vorzugsweise durch gemeinsa-
me Veröffentlichungen.

1 Nationale Kontakte

1.1 Universität Aachen RWTH

Bereits kurz nach der Berufung von Prof. Dr. Fernau an die Universität Trier
reifte die Idee, sich mit den Kollegen Prof. Dr. Kratsch aus Metz und Prof. Dr.
Rossmanith aus Aachen regelmäßig zu treffen. Seit 2008 finden diese Forschungs-
treffen im zyklischen Wechsel zwei- bis dreimal im Jahr, ein- oder zweitägig statt,
gerne auch “AMT-Workshops” genannt. Hieraus sind bereits einige Publikatio-
nen erwachsen, z.B.: [9, 8, 33]

Diese Treffen passen auch gut in den Kontext der Großregion Saar-Lor-Lux.
Auch unabhängig von diesen Treffen gibt es wissenschaftliche Zusammenar-

beit, z.B. belegt durch [39].

1.2 Universität Düsseldorf

Herr Dr. Erdélyi aus Düsseldorf hat einige Monate an der Universität Trier
als Gast verbracht. Daraus entstand die Arbeit [24], und weitere Arbeiten aus
diesem Bereich sind angedacht.

1.3 Universität Gießen

Seit der Tübinger Zeit bestehen kontinuierlich Kontakte zu den Kollegen Prof.
Dr. Holzer sowie Prof. Dr. Kutrib, siehe auch [12]. Diese Kontakte haben sich
auch auf die Doktorandengeneration übertragen, wie die gemeinsame Arbeit der
Herren Dr. Gruber und Dr. Gulan [41] verdeutlicht.
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1.4 Universität Halle

Seit seiner Promotionszeit ist Prof. Dr. Fernau freundschaftlich mit dem Kolle-
gen Prof. Dr. Staiger verbunden. Im Berichtszeitraum ist so [35] veröffentlicht
worden.

1.5 Universität Jena (nunmehr TU Berlin)

Seit der gemeinsamen Tübinger Zeit bestehen Kontakte zu dem Kollegen Prof.
Dr. Niedermeier. So war Prof. Dr. Fernau 2008 Gutachter bei einer dort ange-
fertigen Doktorarbeit (Michael Dom). Ebenso enstand eine gemeinsame Arbeit
mit Herrn Dr. Binkele-Raible aus Trier [42].

1.6 Universität Köln

Hier sind namentlich Kontakte zu den Kollegen Prof. Dr. Faigle und Prof. Dr.
Schrader zu nennen sowie zur mittlerweile nach Erlangen berufenen Kollegin
Prof. Dr. Liers. Hieraus sind zwar keine gemeinsamen Arbeiten entstanden, aber
Vorträge und Gespräche auch auf dem von der Universität Köln mitinitiierten
“Cologne-Twente Workshop” (CTW) haben doch ihre Spuren hinterlassen; soll
in dem Zusammenhang an entsprechende Anmerkungen in den Arbeiten [5, 49]
hingewiesen werden.

Außerdem wäre ein Teil der Kontakte von Prof. Dr. Fernau nach Spanien
(Tarragona, Madrid, Sevilla) kaum ohne CTW entstanden.

1.7 Universität Magdeburg

Mit dem Kollegen Prof. Dr. Dassow und seinen Mitarbeitern gibt es weiterhin
gute Kontakte im Bereich der Forschungen über Formale Sprachen. Beispiele
entsprechender Arbeiten sind [19, 37, 38].

1.8 Universität Potsdam

Seit dessen Zeit in Magdeburg bestehen fruchtbare Kontakte mit Herrn Dr.
Bordihn; im Berichtszeitraum zeigen dies die Arbeiten [12, 11].

1.9 Universität des Saarlandes, Saarbrücken

Frau Kasprzik hat mit Dr. Kötzing zusammengearbeitet [47], der zu diesem
Zweck auch einmal Trier besucht hat. In 2012 ist Dr. Mnich in Trier zu For-
schungszwecken gewesen, um insbesondere an [26] weiterzuarbeiten. Umgekehrt
hat Prof. Dr. Fernau die Nähe zur Universität des Saarlandes genutzt, um seiner-
seits Dr. habil. Guo zu besuchen, mit dem ihn auch eine gemeinsame Tübinger
Vergangenheit verbindet.

1.10 Universität Tübingen

Das jahrelange Wirken von Prof. Dr. Fernau an der Universität Tübingen führt
selbstverständlich weiterhin zu Begegnungen und Veröffentlichungen, z.B. [22,
29, 35, 32]. Ebenso kommen die ersten drei Doktoranden von Prof. Dr. Fernau
in Trier allesamt aus Tübingen.
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2 Internationale Kontakte

Um die Auflistung im Folgenden nicht ausufern zu lassen, verzichten wir auf
die namentliche Nennung von Ländern, bei denen nur eine einzelne Arbeit und
keine Besuche aufzuführen wäre. Die entsprechenden Kontakte ergeben sich aus
der Liste der Veröffentlichungen implizit.

2.1 Australien

Vor seiner Tätigkeit in Trier war Prof. Dr. Fernau zwei Jahre lang in Newcastle
(Australien). Diese Kontakte blieben selbstverständlich über die Jahre beste-
hen. So hat Prof. Dr. Fernau auch einen Teil seines Forschungssemesters 2009
dort verbracht. Umgekehrt haben auch einige seiner Kollegen aus Australien
bereits Trier besucht, beispielsweise der Humboldtpreisträger Prof. Dr. Fellows
im Jahre 2007 sowie Frau Prof. Dr. Brankovic für insgesamt drei Wochen in den
Jahren 2009 und 2012 Arbeiten mit australischen Kollegen (vorzugsweise Zeit-
schriftenbeiträge) aus den letzten Jahren finden sich in [8, 13, 14, 17, 21, 36, 25].

Darüber hinaus hatte 2005 der erste Doktorand von Prof. Dr. Fernau, Brad-
ford Starkie, in Newcastle promoviert, und Prof. Dr. Fernau war umgekehrt
2009 Gutachter bei der Doktorarbeit von Peter Shaw.

Erwähnenswert ist die bereits bestehende formale Kooperation der Univer-
sitäten Trier und Newcastle im Bereich Anglistik; wir sind bemüht, diese auf
die Informatik auszuweiten.

2.2 Belgien

Mit Herrn Dr. Costa Florêncio von der Universität Leeuwen gibt es einen Gedan-
kenaustausch zu lernalgorithmischen Fragen aus der Computerlinguistik. Herr
Dr. Costa Florêncio hat die Universität Trier 2009 besucht. Die zuvor auf Ta-
gungen vorgestellten Ergebnisse wurden in dem Zeitschriftenbeitrag [18] zusam-
mengefasst.

2.3 Brasilien

Im Februar 2012 war Herr Prof. Dr. Ritt aus Porto Alegre für zwei Wochen zu
Gast. Eine Veröffentlichung der entsprechenden Forschungen über parameteri-
sierte Komplexität von Schedulingproblemen ist in Vorbereitung.

2.4 Frankreich

Hauptkontaktpunkte in Frankreich sind:

• Paris Dauphine, namentlich Prof. Dr. Paschos. Im Jahre 2010 war Prof. Dr.
Fernau Gutachter bei der Doktorarbeit von Nicolas Bourgeois. 2012 wurde
Prof. Dr. Fernau zu einem Vortrag auf einer Tagung in Paris eingeladen.

• Nantes bzw. vordem St. Etienne, namentlich Prof. Dr. de la Higuera. Frau
Dr. Kasprzik war beispielsweise eine Woche lang in St. Etienne zu Beginn
ihrer Promotionszeit gewesen.

• Lille, namentlich Prof. Dr. Niehren. Im Jahre 2010 war Prof. Dr. Fernau
in die Promotion von Herrn Jerôme Champavêre eingebunden.
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• Metz, namentlich Prof. Dr. Kratsch. Ich hatte ja schon vormals auf den
“AMT-Workshop” hingewiesen und dessen Publikationen. Bemerkenswert
ist die Tradition dieser persönlichen Kontakte, wie in der Vita von Dr.
Meister belegt. Ende diesen Jahres wird Prof. Dr. Fernau auch noch als
Berichterstatter einer Dissertation dort dienen.

2.5 Großbritannien und Irland

Vor seiner Tätigkeit in Trier war Prof. Dr. Fernau ein halbes Jahr lang in Hat-
field. Die Kontakte nach Großbritannien (und Irland) werden weiter gepflegt. So
war ein Kollege aus Hatfield in das Programmkomitee der LATA 2010 eingela-
den. Im Jahre 2006 war Prof. Dr. Fernau bei Herrn Dr. Manlove in Glasgow zu
Gast. Daraus ist eine Arbeit entstanden, die 2009 bei einer Zeitschrift veröffent-
licht wurde [34]. Im Jahre 2009 war Herr Dr. Razgon (zu der Zeit noch in Irland,
nun in London) an der Universität Trier zu einem Vortrag zu Gast. Wir arbeiten
noch an einer Langfassung einer gemeinsamen Arbeit.

Von November 2012 bis April 2013 wird Herr Dr. Markus Schmid aus Lough-
borough mit Hilfe eines DAAD Rückkehrstipendiums an der Universität Trier
arbeiten, bis er dortselbst eine Mitarbeiterstelle antritt. Hier sind auch die jah-
relangen Kontakte zu Herrn Dr. Reidenbach zu nennen.

2.6 Indien

Kontakte bestehen vornehmlich nach Chennai. Das zeigt sich in einigen gemein-
samen Arbeiten [28, 26], aber auch durch eine Konferenzteilnahme von Prof.
Dr. Fernau dortselbst 2010, mit einem weiteren eingeladenen Vortrag an einer
Hochschule, woraus sich mittlerweile die Gelegenheit eines durch den DAAD
geförderten Doktorats einer indischen Studentin ergeben hat; diese wird daher
von 2013 bis 2016 nach Trier kommen. Umgekehrt war Prof. Dr. Fernau 2011
Gutachter einer Dissertation von Frau Jayasri Rani.

2.7 Japan

Frau Dr. Kasprzik war 2010/11 einige Zeit in Japan bei Prof. Dr. Zeugmann bzw.
Dr. Yoshinaka. Mit Letzterem ist auch eine Veröffentlichung erschienen [48].

2.8 Kanada

Namentlich zu nennen wären Kontakte zu Herrn Prof. Dr. Dehne, Dr. Dujmovic
(beide Carleton University, Ottawa), Prof. Dr. Stege (Victoria, BC) und Prof.
Dr. Zilles (Regina, Saskatchewan). Gemeinsame Arbeiten wären im Berichts-
zeitraum [4, 21, 3, 22]. Frau Prof. Dr. Zilles hatte 2009 die Universität Trier
besucht.

2.9 Libanon

Kontaktperson ist hier Prof. Dr. Abu-Khzam aus Beirut. Er war auch bereits
einmal Gast in Trier. Gemeinsame Arbeiten finden sich in [1, 2, 3].
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2.10 Norwegen

Mit der Universität Bergen (Norwegen) hat es bislang zwei erfolgreiche PPP
Projekte gegeben. Auch die Vita von Herrn Dr. Meister zeigt diese Kontaktlinie
auf. Die Zusammenarbeit war äußerst fruchtbar, was sich in einer Vielzahl von
Publikationen niederschlägt. Wieder werden vorzugsweise und wenn möglich
(nur) die Zeitschriftenversionen aufgeführt: [9, 15, 27, 23, 30, 28, 26, 40, 45, 43,
46, 44].

2.11 Österreich

Hier bestehen Kontakte zur Technischen Universität Wien, namentlich Herrn
Prof. Dr. Freund und Kollegen (siehe auch [29])

2.12 Schweden

Verbindungen bestehen nach Ume̊a und nach Göteborg (Chalmers).
Konkret war Prof. Dr. Drewes aus Ume̊a Berichterstatter bei der Disserta-

tion von Frau Dr. Kasprzik und daher 2012 in Trier zu Verteidigung. Im Jahr
2011 war zunächst Frau Dr. Kasprzik zu einem Forschungsbesuch in Ume̊a, und
daraufhin kam Frau Dr. Högberg für eine Woche nach Trier. 2012 werden Frau
Kasprzik und Prof. Dr. Fernau jeweils für eine Woche nach Ume̊a fahren. Die
Ergebnisse wurden bislang als Technischer Bericht veröffentlicht [10].

Vermutlich und nach Absprache 2013 wird Prof. Dr. Fernau als Referent ei-
ner Doktorarbeit dienen, die zurzeit in Göteborg von Herrn Prof. Dr. Damaschke
betreut wird.

2.13 Spanien

Zahlreiche Verbindungen gibt es zwischen Prof. Dr. Fernau und Spanien.

• Madrid, Universidad Carlos III de Madrid. Prof. Dr. Fernau war Berichter-
statter bei der Doktorarbeit von José Maŕıa Sigarreta Almira (2007). Diese
wurde von Prof. Dr. Rodŕıguez-Velázquez aus Tarragona hauptsächlich be-
treut. Interessanterweise gibt es auch offizielle Kontakte zwischen Carlos
III und der Universität Trier. Wir hoffen, diese auch für die Informatik
nutzen zu können.

• Sevilla. Von Februar bis Juli 2011 verbrachte Herr Prof. Dr. Sergio Ber-
mudo Navarrete aus Sevilla sein Forschungsfreisemester an der Universität
Trier. Im April 2012 war Prof. Dr. Fernau eine Woche lang in Sevilla auf
Gegenbesuch. Hieraus sind auch schon einige Arbeiten entstanden, aller-
dings sind bislang erst [6, 7, 50] erschienen bzw. akzeptiert.

• Tarragona, namentlich Herr Prof. Dr. Mart́ın-Vide. Prof. Dr. Fernau hat
viele Jahre hindurch im Rahmen des einzigartigen Doktorandenprogramms
an der Universität Tarragona unterrichtet. Aus diesen Beziehungen und
bei diesen Besuchen ist die Arbeit [12] entstanden. Daher war Prof. Dr.
Fernau auch 2010 Gutachter einer dort angefertigten Dissertation (von
Herrn Turaev). In diesem Zusammenhang ist auch die Organisation der
LATA 2010 zu nennen, die in jenem Jahr in Trier stattfand und ehedem
von Herrn Prof. Dr. Mart́ın-Vide initiiert wurde, siehe auch [20].
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• Tarragona, namentlich Herr Prof. Dr. Rodŕıguez-Velázquez. Bereits er-
schienen sind folgende Arbeiten: [31, 50]. Zudem war Prof. Dr. Fernau
Gutachter bei der Dissertation von Ismal Yero im Jahre 2010.

• Valencia, namentlich Prof. Dr. Sempere. So war Prof. Dr. Fernau in der
dort veranstalteten ICGI im Jahre 2010 involviert.

2.14 Vereinigte Staaten von Amerika

Gemeinsame Arbeiten sind im Berichtszeitraum mit Herrn Prof. Dr. Chen (Te-
xas A&M University), Prof. Dr. Goldsmith (University of Kentucky), Prof. Dr.
Proskurowski (University of Oregon) sowie Prof. Dr. Langston (University of
Tennessee) entstanden, siehe [2, 3, 15, 16, 17, 24, 45].
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